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gen beschränkt, wobei aber Gruppenersuchen möglich sind.
Wir haben dann auch die Quellensteuern auf Dividenden,
Zinsen und Lizenzgebühren geregelt. Weiter haben wir –
das ist auch wichtig – eine Schiedsklausel in die drei Dop-
pelbesteuerungsabkommen aufgenommen. Heute hat man
meistens ein Verständigungsverfahren. Aber wenn dieses
nicht zum Ziel führt, hat man keine Lösung. Mit der Schieds-
klausel jedoch wird nach einem Verständigungsverfahren
entschieden; ein Konflikt wird auf diese Weise geklärt. Diese
Schiedsklausel haben wir im Doppelbesteuerungsabkom-
men mit Australien; wir haben sie aber nicht im Doppelbe-
steuerungsabkommen mit China, weil die chinesische Ab-
kommenspolitik solche Klauseln nicht zulässt. Mit Ungarn
haben wir es so geregelt, dass Ungarn, wenn es anderen
Ländern ein Schiedsverfahren gewährt, uns ein solches
auch gewähren wird. Ich verzichte darauf, weitere Details zu
erwähnen, aus dem gleichen Grund, wie ihn der Kommissi-
onssprecher, Herr Nationalrat Müller, bereits genannt hat:
weil es offensichtlich auf «grosses» Interesse stösst. 
Jetzt komme ich zu den drei Abkommen mit Jersey, Guern-
sey und der Insel Man. Wir haben uns im Jahr 2012 ent-
schieden, nicht nur Doppelbesteuerungsabkommen mit der
Ergänzungsklausel abzuschliessen, sondern eben auch
Steuerinformationsabkommen – auf Englisch: Tax Informa-
tion Exchange Agreements (TIEA). Wir schliessen diese mit
denjenigen Staaten ab, mit denen wir die Amtshilfe regeln
wollen, aber bei denen es aus wirtschaftlichen Gründen
nicht notwendig ist, ein eigentliches Doppelbesteuerungsab-
kommen abzuschliessen. Im Bereich der Amtshilfebestim-
mungen sind diese Abkommen gleichwertig mit einem Dop-
pelbesteuerungsabkommen; sie halten sich auch an Arti-
kel 26 des OECD-Musterabkommens.
Die Abkommen mit den drei Jurisdiktionen Jersey, Guernsey
und Insel Man sind vom Vereinigten Königreich von Gross-
britannien und Nordirland akzeptiert worden. Das heisst, die
drei Jurisdiktionen sind autorisiert worden, solche Abkom-
men abzuschliessen. Es sind ja keine eigentlichen Staaten,
sondern es sind Jurisdiktionen, Kronbesitzungen der briti-
schen Krone. Sie sind von dieser ermächtigt, solche Abkom-
men abzuschliessen. Die Abkommen verpflichten aber nur
diese drei Kronbesitzungen und Jurisdiktionen und nicht das
Vereinigte Königreich; das müssen wir uns immer wieder
vergegenwärtigen. Wir haben Abkommen mit Jersey, Guern-
sey und der Insel Man, aber damit nicht auch ein analoges
Abkommen mit dem Vereinigten Königreich.
Ich bitte Sie, den drei Doppelbesteuerungsabkommen und
den drei TIEA zuzustimmen.
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